
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 61 (1983)

Heft: 1

Rubrik: Sie fragen - wir antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sie fragen—
iv/r anfivorfen
Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch für andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie

unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegenheit!

Af/V-ffifomiaffoiv
Die Anpassung der AHV/IV-Renten an die
Lohn- und Preisentwicklung
In der Dezember-Zeitlupe (S.38) wurde gesagt,
es brauche «keinen Kampf der Senioren um die
Teuerungs-Zulage», da die AHV «regelmässig
der Teuerung angepasst wird».
Könnten Sie zu diesem fragwürdigen Satz ge-
nauere Angaben machen

//err Oskar F., Scha/Tkawsen

/n r/er Fe/erendnms-A bstimmnng vom 2d. Fe-
brnar 7975 bat das Sc/z weizervo/k der 9. A//F-
Fevision mit ZwezdrzYte/s-Me/zr/zezY zngestimmZ.
Damit bat es anch die nene gese/z/z'c/ze Fege/nng
der Fezz/e«-Azz/>asszz«g gntgeheissen; sie he-
d/zzzml /o/gezzdes:

• Oer Fnndesrat /zasst die orde/zt/z'c/zezz Fenten
in der Fege/ a//e zwei /a/zre fan/ /a/zreshegz>znX

der Lohn- and Frez's-Frz/wz'ck/w/zg an; dabei ist
das rec/zzzerz'sc/ze Mitte/ zwzsc/zezz Fo/z/z-Ozdex
and Fre/s-//zdex fXa/zdeszVzdex der Fo/zsame/z-

Zen/zreise/ massgebend.

• Oer Fnndesrat kann dz'e Anpassnng /rä/zer
hesc/z/z'essen, wenn der Freis-/ndex z'nner/za/h ei-
nés /a/zres am me/zr a/s S % angestiegen ist. Fr
kann mit der An/zassnng /änger zn warten, wenn
der Preis-Zndex innerha/b von 2 /a/zren zzm wen/-

ger a/s 5 % angestiegen ist. Oie /etzte An/zasszzng
ist am 7. ./anaar 7952 in Fra/Z getreten.

• Am 2. Jani 7957 /zaZ TVationa/ratin Mascarin
mit einer /zar/amentarisc/zen /nitiative eine An-
derang des A 77 F-Gesetzes ver/angt, wonac/z die
Fen ten in Zakan/t «mindestens y'ä/zr/ic/z der
Fo/zn- and Freis-Fntwick/ang ange/zasst» wer-
den so/ien; sie betonte a.a., dass mit dem beati-
gen Mechanismus die Frba/tang der Faa/kra/t
der Fenten nz'c/zt garantiert and somit der Fer-
/assangs-Aa/trag nic/zt er/ü//Z werde.

• Oer TVationa/rat bat sieb am 25. Se/zZember
and 7. Oktober 7952 mit dieser Frage beschä/-
tigt; er bat mit 75:55 Stimmen beseb/ossen, der
/nitiative keine Foige za geben. Fei dieser Ge/e-
genbeiz warde aber daraa/ hingewiesen, dass
den «wirk/ieb Fedar/tigen mit Frgänzangs-Fei-
Stangen gebo//en werden könne».

• 7/eate ver/agen etwa 75 % a/ier Fetagten and
/nva/z'den trotz ibrer Fente niebt aber aas-
reichende Mitte//ür ihren Febensanterba/t. Für
so/cbe Fä/ie gibt es die Frgänznngs-Feistangen.
JFenn ein Fersicberter neben der Fente nar aber
bescheidene oder gar keine Finkün/Ze vez/ügt
oder bobeAas/agen /är Miete, Frankheits- oder
Zabnarztkosten bestreiten mass, soi/te er sieb an
die AT/F-Zweigste/ie wenden, f/n den Fantonen
Zäricb, Fasei-Stadt and Gen/ertei/en die A/ters-
beibi//e-Organe die nötigen Auskün/Ze./ PFer

nam/ieb bestimmte Finkommens-Grenzen nicht
erreicht, bat einen gesetz/ieben Ans/zracb an/
Frgänznngs/eistnngen; es bande/t sich dabei in
keiner IFeise am Färsorge-Feistangen.

Far/ Ott

Sprachen
lernen:

Sprachen
erleben.

Englisch, Französisch,
Italienisch, Spanisch, Deutsch
im Sprachgebiet bei:

cÜftüCcJtTfte*^STIFTUNG FÜR EUROPÄISCHE
SPRACH- UND BILDUNGSZENTREN'

Wir beraten Sie gerne!

EUROCENTRES, Seestrasse 247
8038 Zürich, Tel. 01/ 482 50 40
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4rzf//c/ier Ratgeber

Rheumaschmerzen in den Fingern
Ich habe an der linken Hand an zwei Fingern
eine Verdickung, welche hie und da ein wenig
schmerzt. Auf meine Frage an den Hausarzt, ob
ich gegen weitere Schmerzen etwas vorbeugen
könne, hiess es : Nein. Auch sind die Hände so
kraftlos. Nun frage ich, gibt es vielleicht ein Na-
turheilmittel, das dagegen helfen könnte?

Frau A.F. i« St. A.

Obwoh/ vie/e Patienten um eigene« Feib er/e-
be«, wav 7hr Arzt sagte, bass man näm/ich tat-
säch/ich o/t /ast ohne Fr/o/g gegen bie hart-
«äcFigen rheumatische« Fingerschmerzen an-
Fämp/t, möchte /ch Sie doch ermuntern / t/«ier-
nehmen sie a//es, am wieber Fra/t in bie Ftänbe
zu bekommen unb etne Ausbreitung r/er Finger-
ge/enFschmerze« au/anbere Fingerenb-, Finger-
mitte/- ober Fingergrunbge/enFe mög/ichst zu
verhinber«. Fe/ativ harm/os, meist ererbt, sinb
bie Knötchen an ben Fnbge/enFe« /sog. F/erber-
ben-Arthrosen/ weiche o/t nur vorübergehenb
ober gar nicht schmerzen unb behinbern. Bei
manue// schwer arbeitenben Beuten wie Sie

/Bauern, Bäuerinnen, Gärtner, Maurer etc/
werben y'eboch häu/ig auch bie übrigen Finger-
ge/enhe be/a//en, Gewiss soi/te man sich in bie-
sen Fä/ien bie Zeit zur richtigen Gesunbheits-
p//ege unbebingt nehmen.
JFas Sie tun Fönne« : abenbs vor bem Sch/a/en
beibe 77ä«be mit Do/o-Arthrosenev-Sa/be ein-
reiben, babei Frä/tig bewegen unb währenb ber
Avachi JFo/ie über bie 7/änbe ziehen /7/anbschu-
he bzw. Fäust/inge ober bie Zangen Arme/ eines
Py/amas ober Bett/achchens/ Bürsten Sie beim
Frwachen /VacFe« unb Schu/tern Frä/tig mit ei-

ner sehr harten Bürste, turnen Sie täg/ich Furz
mit Schu/tern, Armen unb 7/änbe«, bamit Sie
eine mög/ichst gute Gurchb/utung unb Beweg-
iichFeit erreichen. Sa/ben unb massieren sie auch
untertags. Sie bür/en nie /ettarme, trochene
Faut an /hren 7/änbe« bu/ben / Gute warme Ö/-
hanbbäber währenb 20-50 Minuten // Fiter
«Arachib-Ö/» stets in ber g/eichen F/anne au/
57-70 Grab erwärme«/ sinb besonbers wirFsam.
Gas Frinhen von 2 Fassen Bheumatee untertags,
Ferwenben von homöopathischen Mitte/n wie
Omiba-Fheuma-Frop/e«, Mu/tip/ex/Vo 70 ober
auch ein/ach abenbs eine Fab/ette A/caçy/ brin-
gen Fr/eichterung, ebenso bie gute B/utzirFu/a-

tion burch evt/. notwenbige Freis/au/mitte/ /z.
B. Coramin, Cortensor/ Fa/te 7/änbe /unb Füs-
se/ so//ten unbebingt vermieben werben. Gerabe

gegen bieses Übe/ hat sich bas mehr/ache JFech-
se/n von Fa/tem unb warmem IFasser beim F/än-
bewaschen bewährt. Möge bieser ober yener
F/inweis/hnen weiterhe//en. Gr. meb. F.F.F.

Grauer Star-Operation

Vor drei Jahren wurde ich am rechten Auge ope-
riert (Grauer Star). Das ist bis heute in Ordnung,
ich trage eine Linse, die ich über Nacht heraus-
nehmen muss. Jetzt sollte ich mein linkes Auge
ebenfalls wegen grauen Stars operieren lassen
und habe gehört, dass man heute Linsen einope-
riert, die man nicht mehr herausnehmen muss.
Meine Frage : Kann man es riskieren mit 71 Jah-
ren? Ich habe vernommen, dass es auch bei 10

Jahre älteren Patienten angewendet wird. Sind
eventuell Nachteile zu erwarten

Frau M. M. m Seh.

S/e stehe« vor ber zweite« Staroperat/o«, bies-
ma/ am //«Fe« Auge. Scho« ber Fortschritt, am
rechte« Auge eine FontaFt/inse «ach ber erste«
Staroperat/o« trage« zu Fönne«, wirb sicher vo«
/hnen banFbar emp/u«be«, be«« sie bietet ei«e
bessere Seh/ähigFeit a/s bie Starbri/ie. Seit meh-
rere« bahre« zeigt sich «u« bie weitere Mög/ich-
Feit, bie eige«e, vom graue« Star be/a//e«e Fi«se
währe«b ber Operatio« so/ort ersetze« zu /asse«

burch Fi«operiere« einer soge«a««te« intraoFu-
Zaren Finse. Dies be/reit Sie vo« be« täg/iche«
77a«bgr///'e« bes Finseizenmüssens unb bes 77er-

ausnehmens ber FontaFt/inse, was im A/ter o/t
a/s umstänb/ich emp/unbe« wirb. Die einope-
rierte Finse bringt optisch bie g/eich gute Seh-

/ähigFeit unb wirb wegen ber Ferein/achung
vo« Starpatiente« o/t gerabezu mit Begeisterung
weiteremp/oh/e«. A//erbi«gs muss ber behau-
be/nbe Augenarzt bie Foraussetzungen genau
abF/äre«. Mch? immer ist eine Ferträg/ichFeit
/ür bie 7«traoFu/ar-Fi«se gewähr/eistet /z.B.
nicht bei GiabetiFer« ober anberen Fomp/iFa-
iione«/ Sicher gibt 7hr Arzt 7h«e« eine« F/are«
Bescheib/ Gr. meb. F.F.F.

Zufrieden sein ist grosse Kunst,
Zufrieden scheinen, grosser Dunst;
Zufrieden werden, grosses Glück,
Zufrieden bleiben, Meisterstück.

/Spruch im Ber/iner Fathaus/
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